
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 NEWSLETTER der ASVÖ-TT-Ohlicher Saalfelden 
 

 

TISCHTENNIS BUNDESLIGA: KANTERSIEG ZUM ABSCHLUSS DE S HERBSTDURCHGANGES 
ASVÖ Ohlicher Saalfelden – SV Leoben   9 : 2 

 

Mit Leoben kam am Samstag eine unangenehm zu spielende Mannschaft nach Saalfelden. Mit 
dem Ungarn Kovac haben sie einen relativ guten Legionär und mit Probst einen 
„Schönwetterspieler“, der an seinen guten Tagen alle Gegner besiegen kann. Vor dem Spiel 
gegen die Hausherren aus dem Pinzgau lagen die Leobener sogar auf Platz 4 der Tabelle. 
Soweit vorne waren die Steirer in den letzten Jahren noch nie zu finden. Matviychuk und Co 
waren also vorgewarnt und daher wurde der Gegner nicht unterschätzt. Was aber die Mannschaft 
des ASVÖ Ohlicher Saalfelden derzeit auf die Platte zaubert, ist Tischtennis vom Feinsten. Die 
Mannschaft aus Leoben hatte nicht die geringste Chance und lag bereits nach einer Stunde mit 6:0 im 
Rückstand, ehe Probst gegen Grundner mit 3:0 (jeder Satz in der Verlängerung) und im 10. Spiel gegen 
Weiss mit 3:2 die Ehrenpunkte für die Steirer erringen konnte. Ein Pauschallob gebührt der gesamten 
Mannschaft, die die ganze Herbstrunde, außer gegen die Topfavoriten aus Ligist, siegreich blieb.  
 

Das Spiel im Intercup am 17. Dezember im Ruhrpott gegen Gütersloh steht nun als nächstes auf dem Plan, ehe die Mannschaft in die wohlverdiente 
Weihnachtspause gehen kann. Wenn die Saalfeldener  in dieser Form auftreten, dürfte der Aufstieg in das Achtelfinale möglich sein. Da das erste 
Heimspielwochenende der Frühjahrsrunde bereits am 14./15. Jänner gegen den Titelfavoriten aus Ligist/Stmck. und Baden ansteht, ist nur eine Woche zum 
Ausrasten geplant, bevor man wieder nach den Feiertagen mit dem Training beginnt. 
 

Siege des ASVÖ Ohlicher Saalfelden: Luginger 3, Mat viychuk 2, Grundner 2, Weiss 2 
      Tabelle 2. Tischtennis-Bundesliga Herren 2A        PKT. 

1 SPG Raika Ligist  7 7 0 0 63:16 14 
2 ASVÖ Tischtennis Ohlicher Saalfelden 7 6 0 1 58:27 12 
3 TTC Guntramsdorf 1985  7 3 2 2 54:43 8 
4 HSV Mercedes Neusiedl/See  7 3 1 3 49:49 7 
5 SV-Leoben  7 3 1 3 46:49 7 
6 TTC Flötzersteig Wien  7 3 0 4 39:53 6 
7 UTTC Römerquelle Langenlois  7 0 1 6 28:62 1 
8 Baden AC  7 0 1 6 24:62 1 

 
 

 

  

 
 

  


